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Dit Strumpfbänder
Sas ßeiraten foll auch feine guten Seiten

haben, gimggefellen behaupten dies.
Ehemänner äujjem fich feiten 3U diefem Shema.
3ch kann mich nicht beklagen. 2ïïich hat
meine ôrau in die ©eheimniffe und Sorteile
kautfehukener (Strumpfbänder eingeroeiht. 3ch
trage feit meiner 23erheiratung Gtrumpfbänder
aus jenem Gtoff, aus dem, roie die 2Iuguren
Derpchern, die Paragraphen der ©efehbücher
hergejtc-llt find: aus 2(autfchuk.

2Iber da kam der 2<rieg und brachte unter
oielen anderen fchönen îDingen, die er nicht
mehr brachte, auch keinen ©ummi mehr. Sie
Qualität meiner Strumpfbänder rourde oon
225oche 3U 2Boche erfahbedürftiger. geh fuchte

nach3uhelfen, indem ich das ©ummiband erft
doppelt, dann drei- und oierfach um die 223a-

den fchlang. Gs half nichts. 2Bir leben In
der Seit der Streckung" der Gebens- und

Sedarfsmittel. Saoon mu&te das Strumpfband

gehört haben, denn es ftreckte fich in
einer gerade3u unerhörten 2Seife. Siefer
Streckungspro3e|3 machte fich in folgenden
©rfcheinungen bemerkbar:

2Benn ich auf der Strafje ging, fühlte ich

nach dem 3roan3igpen Schritt, dah" fich das,

roas ehemals ein ©ummiband geroefen roar,
langfam lockerte und gemächlich an meinem
Seine niederroärts rutfehte. 2Senn ich

annehmen konnte, ddfc es in unmittelbarer 2lähe
meines 2<nöchels angelangt roar, oerfchroand

ich in einem meinen 3roecken dienlich
Scheinenden ßausflur und brachte, bei oorfichtigem
Clmherfpähen, die praktifche Ginrichtung roieder
in ihre richtige Gage. Siefes 2ïïanôoer roieder-
holte fich nach abermals 3roan3ig Schritten.
Sas 2Juge des ©efebes rourde auf mich
aufmerkfam, mochte mich für einen ßaus- und

©affenbettler halten und oerfolgte mich in
©ejtalt eines fchnau3bärtigen !poli3ijîcn in einen
3iemlich dunklen Ölur.

223as machen Sie da?" fragte] eine
drohende î)3oli3ijtenpimme. Gs gelang mir, an
ßand meiner Cegitimation, den ßüter der

öffentlichen Ordnung halbroegs daoon 3U über-

3eugen, dafr ich roirklich nichts^anderes als
mein Strumpfband in Ordnung hatte bringen

Hole] Theater 5 Konzerte Cafés 1

Café-Restaurant z. Zährlnser
Mühlegasse Züricb X Zähring erstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Restaurant Concordia"
Forohstrasse 108 Zürioh 7 Telephon 101.31

Schöne Gartenwirtschaft. Reelle Weine
fl. Hürlimann-Bier. (ST Neu renoviert!

Aufmerksame Bedienung. Es »mpfiehlt sich bestens
K. Wespi - Gruber. 1649

?QWMBCiraMMBCIMGBCiraMMBClMBClcaD

Ö Hohlstrasso XO, Züricli 4
Guter Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszelt
S Prima Endemann-Bier, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung L\

^ Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Gartenwirtschaft. Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge.
Selbstgeräucherten Speck. Gute Landweine, Most und

Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich Aug. Frey.
HOTEL zur POST

& CAFÉ-ROMAND

Ennetbaden
Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ- Küche. Speziaiarzt im Hause. - Zimmer von
Fr. 2. an. Prospekt. Vultier-Schraner.

nad) fcûôettfcedfdjet 2Irf, jtoet Söttten frei auf bre'
3ïïefer 2)tftan3über einem SBaffergraben 3u fef)en, unter
5olberbüfd)en, foroie fünf fdjihte ^antöev, 9Hefen>
Bär, 8 3ahre alt, in geräumigem 23ären3minger, unb
SSoif, ©ifcatai, «bier, ©eicr, «tffe«.

fenaaerie GooenidÄr, filt&vUMrifij

Spanische Weinhalle
7i ip Rlnrkp GlDCkE"gassB 9

IAA\ UIULllC Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI

BASEL
lestauFanj flun^halle

Vornehmes Etablissement
Schönster Garten inmitten der Stadt

Täglich Künstler-Konzert
1791 Ph. Plachner, Traiteur.

Konzerfhalle St. Klara
1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Gasthaus zum Hirschen
EtlointoaiBel 161

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6

Jeden Sonntag von 4 bis 10 Uhr par Tanz-Unterhaltung
Prima Ballmusik Flotte Gesellschaft Reelle Weine

Gute Küche Zimmer von Fr. 1.50 an.
Es^empftehlt sich bestens F. Mulisch, Chef de Cuisine.

Zum Grellen"
Basel

Altrenommiertes Mierlohal
Prima Küche I ÄÄÖS I Gute Weine
1652

Grosse Räume für
Vereine und Familienfeste

Besitzer: EMIL HUG

Sumser's Ifleinstube
Beim alle i Badischen Bahnhof, gegenüber der Mustermesse

SPEZIALITÄT: Markgraf lerwcine
:: Feine Küchen-Spezialitäten ::

Rniipfffl Fwahnla' Speziol (aelnrestoarant
fUUUUgU LUpUllUia 34 Oberdorfstr. ZÜRICH Oberdorfstr. 34

J^I IVt IE iE 1115

Drucksachen aller irl
liefert rasch und billig

Jean Frey, Buehdruokerei
in Züriah.

Grand Café Métropole, Bösel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. 728-1/2l1 Uhr.

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni

Beim Bahnhof Telephon 535

m0 Inh.: MITTLER-STRAUB

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4'/, bis 6y, u. 8 bis lO'/j Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumationsaufschlag

Hotel-Pension

Schuelzerltous
am Gurren bei Bern
Neuerbaufes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Aussicht
Ganz naheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl. empf. sich d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

A. Ruchtl
Bern, Kramgasae 11

¦ a

Bilder-
Einrahmung

mit girma liefert
3eangren,93ua>
örucfeerti,3üricf).

Wild'sche Haarpflege u.

Wild'sche Haarwasser
empfehle ich bei 1742

Kahlköpfigkeit, Haarausfall, dünnem Haarwuchs
und Schuppenbildungen und zur Verstärkung
der Augenbrauen. Zu beziehen bei der

Erfinderin: Frau L. Wild, Bern, 4 Kramgasse 4.

AÜTO
1616Hochzeits-

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH : TELEPHON ïflj- Mft
Nachtbetrieb FAN RTE II

vie Strumpfbänder
Das Keiraten soli aucii seine guten Seiten

naben. Junggesellen bebaupten clies. Ebe-
männer äußern sicb selten zu cliesem Tbema.
Icb kann mick nickt beklagen. Mick kat
meine Srau in clie Gekeimnisse uncl Aorteile
kautsckuksner Strumpfbänder eingeweikt. Ick
trage seit meiner Aerkeiratung Strumpfbänder
aus jenem Stoss. aus dem. wie die Auguren
oersickern, die Paragraphen der Gesehbücher
bergestellt sind: aus Nautsckuk.

Ader da kam der Rrieg und krackte unter
vielen anderen sckönen Dingen, die er nickt
mekr brockte, auck keinen Gummi mekr. Die
Qualität meiner Strumpfbänder wurde von
Wocbe zu Wocbe ersahbedürftiger. Ick suckte

nackzukelsen. indem ick dos Gummiband erst

doppelt, dann drei- und viersack um die Wa-
den scklang. Es kals nickts. Wir leben in
der !5eit der ..Streckung" der Lebens- und

Bedarssmittel. Davon mußte das Strumpfband

gekört kaben. denn es streckte sick in
einer geradezu unerkörten Weise. Dieser
Streckungsprozeß mackte stck in folgenden
Ersckeinungen bemerkbar:

Wenn ick aus der Straße ging, süklte ick

nack dem zwanzigsten Sckritt. daß sick das.

wos ekemols ein Gummiband gewesen war.
langsam lockerte und gemäcklick an meinem
Beine niederwärts rutsckte. Wenn ick an-
nekmen konnte, daß es in unmittelbarer Näke
meines Nnöckels angelangt war. versckwand

ick in einem meinen Zwecken dlenllck
scheinenden Kausslur und krackte, bei vorsichtigem
tUmkerspäken. die praktische Einricktung wieder
in ikre ricktige Loge. Dieses Manöver wieder-
kolte sick nack abermals zwanzig Schritten.
Das Auge des Gesehes wurde aus mich aus-
merksam. mochte mich sllr einen kZaus- und
Gassenbettler kalten und versolgte mick in
Gestalt eines schnauzbärtigen Polizisten in einen

ziemlich dunklen Slur.

Was machen Sie da?" fragte eine dro-
kende Polizistenstimme. Cs gelang mir. an
kZand meiner Legitimation, den Küter der

öffentlichen Ordnung Kalbwegs davon zu
überzeugen, daß i<5i wirklich niâits^anderes als
mein Strumpfband In Ordnung batte bringen

cllkè-ke5tlliirlliitî.lllllrliiser
lVIllnIexssse I ?àlirinzerstr.

Luis Itiivno no»vnoîil«non i?»»oî»«n.
Li»»îI«Ia«»îuv Nkvino su» itoin ^ûnonoi» Stastslcolloi'.

îî. Nûi»Iïni»nn-kion.
Speàlitàt: l.obonl>« Ifior-no su» uom SonLItoi».

I4S2 ncimniv» «ussonnno.

kà-M vonvorllls"
l5oi»on»tns»»o ws ?ÜI»,VN 7 ^oloonon NN.Zl

Lovons <Zkrtenvirtsoàs,kt. lìeslls Weins
kl. Lurlirns-nn -Lier, tZ»^ !>Isu renoviert!

ànkin«r1c«s.ine Lsàiennnz. L» »wxkienlt sied bsstsos
I. - Si-u»»,-. lS4S

iIZ^I^^>^^l>O>^l^iII>^

LU cîuter iVNttsxtlscli von 90 Lts. g
Kslte rinci vsrme Speisen ?u lecker roxes^eit lü

12 prlms IZnckernsnn-IZier, Iieli uncl ckunlcel l2
rür Vereine Steden sepsrste I.ol<sle Tur Verkllxunx

^ »Sil. empkledlt sicd IS5S X. SPIZcKI-k unck I-rsu. ^
II>^I>S^I>L^l>SS^^iII

^nAsnebrnsr Lxs?isrA»nlz sus äsr Ltaàt, Karten-
ivirtsobatt. prima Ranebtloiseb. LanernsebüblinAs.
LsIbstAsräuebörtsn Kxselc. Cruts I^anàsins, ^lost unà

t^öv^subräubisr.

llökl. swxkiollt «ieb

cnnstosiß»»
t^omtortabies ttotei mitten unter clen K,urbäusern. ^-
fran?ös- I^ücke. ^ Lpe^iaiar/t im Hause. Limmer von
fr. 2. an. Prospekt. Vultisr-8okranor.

nach Hage«beckscher Art, zwei Löwen frei auf dre^

Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Koloerbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesenbär.

8 Jahre alt, in geräumigem Bärenzwinger, und
Wolf, Schakal, Adler. Geier. Affen.

Menagerie kggeMtviler, MWM-ZW

511,»' s?lnil'lko v'àngizsseg
tt!. u I 1^ l u !» IH>Q leiepimn iir. 1SK»

tisusspe?iiilitât: lZrenscne, llporto, kllicsnte, Veitiiner, liroier,
Lctisffiisuser etc. etc., äirekt uur, äen proäuktionsorten,

lZuten luspruck erwartet äer neue Innsder: ^. in. >«Ifts?Ii

Vornekrnes Ltablissemerit
Scliänster L^irten inmitten «Ien Stallt

Ilsglick liünstlen lionzent
1791 pilisoknvir, l'rsitsur.

1692(IsrZstriZ55e 2, ös5«I

Iszlick zro55? Konzerte - Lr5tkls55izelrup>,en- u.

Zperislitäten >cln5«mbl«!5i /l/iiitsz- u. 6b«nd-tl55«în
kîeicke Iszes-Ksrte. Inhaber ri.Ikön^-V/älcbi.

^iL1«Sl-^>I»-»»»»Sl ISI

beim alten kaä. öabnbok Irarnlinie 2, t, 6
Reclen Sonnt»» von 4 bis 10 vkr W-O<- ?»NZe»Unî«i»naitung

prima, ükllmusilc ?1otte lZsäsIIsonÄ.tt RssUs Weins
gute iîiieks Ammer von i?r, I.M s«.

kslernpnsdlt sied Kestens k°. Illluiisvn, Vkek às lZuisins.

FF

^155^«?»»« »»»»»» «?«?^F«S« Z?sk^»

1652
eine lln-j /Äml/ien/e^/e

keim slloi SslIIsviien kstink»f, gegeniider lier Mustermesse

8p>rI^I/ìl.I?/ìl- rNsrkgräN erveine
>?eine Küctien-Speiiiilitäten î:

kînàî! ^Nîìnnl»^ !?e!llll weliillîtilMiit IMmlW sllkl' tfl
llekert r»soli unà biUiz

^»»n ?i»o», »u-j»«»>nuoll»>>«i
w 2ui-I»I».

^llllll ellkê Nètropole. vive!
Künstler- Konzerts dsr bslîsbtsn KspsIIs
k-rot. IVIsrtini. l'Agi, v. 4-6 u. '/^-'/-N Ukr.

Qi-cj.Oà^îsstgul-snt «8- l^otslOs? ni
Sein, iZiZiinliot 7'olsplion S36

>7,n Inn.: IVIII'l'I.I-IN-SI'I-täUiZ

«lltel MàerbilW. Lern
I>Ieu elnxerlclitetes ttsus. /Immer von rr. 2. »n.

vskô>kosî»ur»nî
rSxllcli v. 4-/, dis k»/, u, 8 dis 10'/- là, Sonnt-xs v. ll dis 12 vliri

crstliisssîge IlvnsîIor-Kon-»i1ol
eintritt krel. IS00 Kein Konsum»tlvnsauk»ck>»x

llotöI-?öN8!oii

!rllloei!ekllllii!
sm Lurtsn bei LsiT,
tleuerbsutöz »3U8 :: Iculilîze
ê.»8e :: prâclltljze klu88lctlt
Lan? n3lle?snnen«iZlcIunLen

Scköne SpsÄerLizrize
asile!' ktîr Pen8lonâre (lîuluz-

unck LrltoluneLbeckarkllize)
San? dk5onckek5 Lieelîznôt

pöN8l0N8pkel5S: t4?4
?r. S.S0 dis t??. 7.30

glle8 lnbsjîrlkken
kille Prospekte verlsnc-en
Nökl.empk.5lcli ck.IZesllZörln

k-zmllle kldclerhsicien.

Nonn, Kramxasie II

» »

Sildsr-
lTinrsrirnung

mit Firma liefert
IeanFrey,Buch>
oruckerei.Zürich.

Wtti.'svk» »Si»rp?l»ge ii

SMoksNls iek bsi 1742

lXskNtöpflLkeit.Nssrsukissll, ciünnem Nasrv/uvris
uncl Lokupponbilctunlzen uncl 2ur VerstärlcunL
cier ^uxendrauen. Tu belieben bsi äsr IZrkin-

äsrin: t?rsu l.. Willi, kern, 4 XrarnZasss 4.

ISISlloc!i?elk-

privat- unil

Zvlliierklldrteii

-i^nO" uz- null
NliMetrlev
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